KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Markus Brandmaier
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
033 431
Matrikelnummer:







0940389
Gastinstitution:








Department of Roads
Gastland/Ort:








Nepal
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 24.03.2015 bis 22.04.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
-

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

-

Studienpläne

-

Studierende / Freunde

3

Gastinstitution

  

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Allgemeine Informationen zu Nepal findet man im Internet oder in Reiseführeren. Empfehlenswert ist es, sich eine nepalesische Sim Karte zu kaufen (1,60 €). Damit kann man sehr günstig in Nepal telefonieren. Aber auch nach Europa: 6-7 Cent nach Österreich. Sowohl für die Sim Karte als auch für andere Dinge sind Passfotos und eine Kopie des Reisepasses notwendig. 


6. Gastinstitution
	Der Kontakt mit dem Department of Roads wurde durch unseren Betreuer Herrn Dr. Acharya vom Geotechnik Institut hergestellt. Samstags ist das Department of Roads geschlossen. Sonntags ist geöffnet


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Madhu Sudan Acharya / Umesh Jha


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	-
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	-
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Da es sich um keine Universität handelt, war keine Anmeldung erforderlich. 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Nepalesische Sprachkentnisse sind sicher vorteilhaft und machen manches einfacher. Viele Menschen sprechen aber auch Englisch. Die Bevölkerung ist allgemein sehr freundlich, hilfsbereit und interessiert. Am Samstag sind öffentliche Behörden geschlossen. Sonntag ist geöffnet.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):    

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



500,00 €

/Monat,

davon:

	130,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	170,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	50,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	150
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Interssant war sicherlich die doch sehr unterschiedliche Vorgangsweise im Straßenbau, von der Planung bis zur Ausführung. Die natürlichen Gegebenheiten in Nepal stellen den Straßenbauer vor sehr großer Herausfoderungen. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Der Auslandsaufenthalt ist in vielerlei Hinsicht horizonterweiternd und ist eine große Erfahrung. Interessant war vor allem der Einblick in den Altag der kleinen Dörfer, bei denen ansonst keine Touristen vorbeikommen. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Abgesehen von kleinen Beschwerden auf Grund von Ernährung und nicht immer ganz sauberem Wasser, gab es keine Probleme. 


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Der Auslandsaufenthalt in Nepal diente der Datenbeschaffung für meine Masterarbeit am Geotechnik Institut. Meine Arbeit mit dem Titel: "Effectiveness of different soil bioengineering measures used in slope protection works in Naubise-Malekhu road section in Nepal" würde sich zusammengefasst mit der Beurteilung von bestehenden ingenieurbiologischen Stützbauwerken im Straßenbau beschäftigen. Dafür habe ich vor Abreise einige Literaturrecherchen durchgeführt und mich mit einem Formular zur Aufnahme von fehlerhaften Stützbauwerken (Slope Assessment Questionnaires) auseinandergesetzt. Meine Arbeit in Nepal wurde gemeinsam mit anderen Studenten durchgeführt, welche Masterarbeiten zu ähnlichen Themen im Straßenbau durchführen. Dies war notwendig, da viele Arbeitsschritte wie Vermessen etc. alleine nur schwer oder nicht durchführbar sind.
Nach unserer Ankunft in Kathmandu trafen wir uns mit unseren Kontaktpersonen vom "Department of Roads". Diese gaben uns einige Informationen und organisierten für uns weitere Kontaktpersonen, die uns im Straßenabschnitt Naubise - Muglin große Rutschungen zeigen sollten.

Auch diese Personen waren alle sehr hilfsbereit und bemüht. Jedoch gab es einige sprachliche Missverständnisse. So wurden uns nicht fehlerhafte Bauwerke gezeigt, sondern die neuesten und besten Bauwerke in diesem Abschnitt. Wir konnten jedoch trotzdem mit unseren Aufnahmen starten. Es befinden sich laufend fehlerhafte Bauwerke an diesem Straßenabschnitt. Wenn auch im Moment keine ganz großen frischen Rutschungen und Muren zu finden sind. Diese treten vor allem in der Monsunzeit von Juni bis September auf. In Summe haben wir in den folgenden zweieinhalb Wochen 37 Bauwerke aufgenommen und viele interessante Aspekte sind uns aufgefallen. Ich habe die Daten noch nicht ausgewertet, jedoch ist eindeutig erkennbar, dass auf Grund der geringen finanziellen Möglichkeiten zB sehr wenig Zement verwendet wird, was die Lebensdauer von Bauwerken stark reduziert.
Des Weiteren werden sehr viele Gabionen gebaut. Laut Information von unseren Kontaktpersonen ist auch das oft auf wirtschaftliche Gründe zurückzuführen. Außerdem können Gabionen im Versagensfall einfacher von der heimischen Bevölkerung vor Ort repariert werden, als zB eine Betonstützmauer.

Bei der Aufnahme selbst haben wir das Bauwerk sowie den Hang und dessen Neigung vermessen, den Bewuchs dokumentiert, versucht die Geologie bzw. den Boden zu bestimmen, Bodenproben genommen und Skizzen angefertigt. Von den Bauwerken gibt es keine Pläne, wurde uns von Seiten des Department of Roads mitgeteilt. Abends haben wir unsere Aufnahmen dokumentiert, digitalisiert und unsere Bodenproben gewogen.
Im Laufe unserer Aufnahme haben wir keine für mich relevanten ingenieurbiologischen Bauwerke gefunden. Ich bat daher Mitarbeiter des Department of Roads mir welche zu zeigen. Schlussendlich stellte sich heraus, dass es sich dabei jedoch rein um Bepflanzungen von Hängen handelt und nicht um Bauwerke. Diese dienen hauptsächlich dem Erosionsschutz. Nach einem Telefonat mit unserem Betreuer Herrn Dr. Acharya wurde mein Thema etwas geändert. Ziel ist es nun, auf Grund der aufgenommenen Bauwerke herauszufinden, welche Rutschungen auch mit ingenieurbiologischen Baumaßnahmen hätten gestützt werden können. Dies ist für Nepal sicher vor allem aus wirtschaftlicher Sicht sehr interessant. Ganz besonders jetzt nach dem großen Erdbeben, dass sich 3 Tage nach unserer Rückkehr ereignet hat.

Auf Bitte von Dr. Acharya wurden uns gegen Ende noch problematische Bauwerke sowie Hänge mit regelmäßigen Rutschungen in der Nähe von Pokhara gezeigt. Hier konnten wir noch nützliche Informationen sammeln.
Unsere letzten Tage verbrachten wir in Kathmandu wo wir noch einige organisatorische Dinge erledigten.   



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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